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GOSLARSCHE ZEITUNG

GOSLAR. Die Seitenscheibe ei-
ner Telefonzelle auf der Breiten
Straße hat ein bislang Unbe-
kannter in jüngster Vergangen-
heit eingeschlagen und zer-
stört, wie der Polizei am Diens-
tag mitgeteilt wurde.

Hierdurch entstand ein
Schaden von über 500 Euro. Es
wurde ein Strafverfahren einge-
leitet. Zeugen des Vorfalls wer-
den gebeten, sich bei der Poli-
zei Goslar unter 05321 339-0
zu melden.

Unbekannter
zerstört Telefonzelle

GOSLAR. Die Stadtverwaltung
ist am Mittwoch, 29. Juni, für
den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Grund ist ein Be-
triebsausflug der Beschäftigten
der Stadtverwaltung.

Stadtverwaltung
geschlossen

GOSLAR. Zu Sachbeschädigun-
gen an Autos ist es im Bereich
der Königsberger Straße am
Montag gegen 5 Uhr, gekom-
men, wie die Polizei jetzt mit-
teilte. Mindestens ein bislang
unbekannter Täter hatte an den
Fahrzeugen die Außenspiegel
abgetreten. Hierdurch entstan-
den mehrere Hundert Euro
Schaden. Nach Zeugenaussa-
gen soll der Mann Anfang 20
und etwa 1,75 Meter groß sein,
eine hellblaue Jeans und einen
grauen Kapuzenpulli getragen
haben. Hinweise an die Polizei
Goslar unter (0 53 21) 3 39-0.

Täterhinweise nach
Auto-Beschädigungen

GOSLAR. Die 13. Lokale Senio-
renwoche wird morgen, Sams-
tag, um 15 Uhr wetterbedingt
nicht im Garten der Kaiser-
pfalz, sondern im Großen Hei-
ligen Kreuz eröffnet.

Die Woche steht unter dem
Motto „Märchen – Mythen –
Masken“. Am Eröffnungstag
gibt es phantastische und my-
thische Darbietungen bei Ge-
grilltem, Kaffee und Kuchen.
Ein Mitwirkender ist die Fach-
oberschule Gestaltung der Be-
rufsbildenden Schule Goslar-
Baßgeige/Seesen. Nach begrü-
ßenden Worten von Bürger-
meisterin Gudrun Pfeiffer tanzt
das Ensemble „Movimento“.
Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei.

Das Programm der Senioren-
woche endet am Freitag, 1. Juli,
um 16 Uhr mit dem Karl-
Wiehenkel-Konzert, das vom
Salonorchester Hannover
Grammophons im Odeon-The-
ater bestritten wird (Bericht
folgt). kem

Seniorenwoche
wird eröffnet
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REDAKTION INTERNET

Der Erlös aus der Veranstaltung, die
um 11.30 Uhr beginnt, kommt Pro-
jekten zugute, die von der Bürger-
stiftung unterstützt werden. Darun-
ter auch das Projekt „Kinder in die
Sportvereine, in die Musik- und
Tanzschule“.

Musikschulleiterin Katharina
Busmann sieht das als ganz großen
Erfolg: „Kinder aus Familien, die
sich das sonst nicht leisten können,
haben so die Chance, ein Instru-
ment zu erlernen. Und zwar unab-
hängig vom Talent.“ Seit anderthalb
Jahren besteht das Angebot, mehr
als 30 Kinder haben es genutzt.
Rund 5000 Euro hat die Bürgestif-
tung zur Verfügung gestellt.

Sinnvolle Freizeit
Ein weiteres Projekt ist die Thea-

terpädagogik, die dank des Engage-
ments der Bürgestiftung gerettet
wurde, nachdem der Landkreis ei-
nen Rückzieher gemacht hatte. Nur
der Bürgerstiftung sei es zu verdan-
ken, betont Monika Lönne-Peters,
dass Dramaturg Axel Dücker weiter-
hin das Thema in Schulen behan-
deln könne. Immerhin rund 76 000
Euro hat sie dafür zur Verfügung ge-
stellt. Eng verbunden damit sind die
Schülermusicals, in denen knapp
100 Schüler vor und hinter den Ku-
lissen mitwirken. Und damit „ihre
Freizeit sinnvoll verbringen“, wie
Lönne-Peters betont. Die Liste der
Aktivitäten ist damit aber nicht zu

Ende. Dass gleichfalls sinnvolle Kin-
der- und Jugendprojekt „Come in“
wird ebenfalls unterstützt.

„Come in“ sucht nach den Wor-
ten seiner Leiterin Marion Bergholz
Paten für Kinder mit Migrationshin-
tergrund, die sie unter anderem bei
den Hausaufgaben unterstützen.

Positive Resonanz
Bis 2009 lief die Finanzierung

über die „Aktion Mensch“, jetzt ist

man auf Spenden angewiesen. Rund
12 000 Euro werden pro Jahr benö-
tigt, die Bürgerstiftung steuert bis zu
2000 Euro bei.

Gefördert wird von der Bürgerstif-
tung schließlich auch das Projekt
„Lesen macht Spaß“, das von Karin
Petran koordiniert wird. Ziel ist es,
mithilfe von Lesepaten Schulkin-
dern Freude am Lesen zu vermit-
teln. Die Resonanz, so Petran, sei
positiv, sowohl bei den Kindern als
auch bei den Paten. Neben den

Grundschulen in Unter- und Ober-
oker sowie der Schiller- und der
Goetheschule nimmt auch die Jürge-
nohlschule teil. Die Kosten von
5000 Euro trägt die Bürgestiftung.

Damit diese Projekte eine Zu-
kunft haben, betonen die Stiftungs-
vorstände Joachim Rebmann und
Dr. Otmar Hesse, „ist es wichtig,
dass die Lange Bank ein Erfolg
wird.“

Karten gibt es bei der Freiwilli-
gen-Agentur in der Adlerpassage.

„Lange Bank“: Im Sitzen helfen
Bürgerstiftung unterstützt mit dem Erlös zahlreiche soziale Projekte – Fast alle 156 Tische sind vergeben

Von Friedrich Metge

Auch für die Neuauflage der „Langen Bank“ hoffen die Initiatoren, dass es so fröhlich zugeht wie im vergangenen
Jahr. Und das bei hoffentlich schönem Wetter. Archivfoto: Epping

GOSLAR. Strahlende Gesichter
bei der Bürgerstiftung: Nahezu al-
le 156 Tische der „Langen Bank
an der Abzucht“ sind verkauft.
Wer sich noch einen Tisch für das
Bürgermahl am nächsten Sonntag
sichern will, sollte sich sputen.
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Die „Lange
Bank“ ist in vier
Bereiche unter-
teilt, wobei „C“
als ›“Meile der
Vereine und
Gruppen“ dekla-
riert ist.

GOSLAR. Aus der Untersuchungs-
haft vorgeführt wurde ein 34-jäh-
riger Okeraner, der wegen des un-
erlaubten Besitzes von Betäu-
bungsmitteln (Heroin) zu einer
Freiheitsstrafe von drei Monaten
verurteilt wurde. Eine
Bewährung wurde da-
bei nicht ausgespro-
chen. Während der
Verhandlung wurde er-
örtert, dass sich der
Angeklagte demnächst
auch wegen einer Ein-
bruchsserie in Okera-
ner Apotheken (GZ
berichtete) verantworten muss.

Mitte vorigen Jahres lag gegen
den Okeraner ein Haftbefehl vor.
Am 23. Juni warteten Polizeibe-

amte vor der Wohnung des Ange-
klagten, der schwitzend und fah-
rig wenig später dort aufgetaucht
sei, sagte ein Beamter als Zeuge.
Der 34-Jährige sei deutlich auf
„Entzug“ gewesen und habe die

Beamten gefragt, ob er
sich noch schnell ei-
nen Schuss setzen
könne, bevor er abge-
führt werde. Dies habe
man dem Okeraner
natürlich nicht erlaubt,
so der Zeuge.
   Auf Nachfrage habe
der Drogenabhängige

damals mitgeteilt, soeben in der
Stadt an der „Gammelmauer“ ei-
ne Konsumeinheit Heroin für sie-
ben Euro erworben zu haben. I.B.

Vor der Verhaftung noch
schnell den Schuss setzen
Ungewöhnliche Bitte eines Drogensüchtigen

GOSLAR. Einstimmig hat der Fi-
nanzausschuss am Dienstag emp-
fohlen, die Verwaltung zu verpflich-
ten, künftig bei der Vergabe von
Rechtsgutachten sowie Vertretungen
der Stadt vor Gericht die Rechtsab-
teilung im Rathaus einzuschalten.
Kommt diese zu dem Ergebnis, dass
Dritte beauftragt werden sollen,
muss demnächst der Verwaltungs-
ausschuss zustimmen.

„Keine Systematik“
Hintergrund der Neuregelung ist

das Verhalten der Rathausspitze auf
dem Höhepunkt der OB-Affäre, als
Oberbürgermeister und Erster Stadt-
rat Berichterstattungen der GZ und
des NDR kostenpflichtig überprüfen
ließen, um rechtliche Schritte einlei-
ten zu können (was nicht zustande

kam). Ungeklärt ist bis heute, wieso
in Sachen GZ eine Braunschweiger
Kanzlei der Stadt eine Rechnung für
die Zeit von Dezember 2009 bis Juni
2010 ausstellte. Erster Stadtrat
Klaus Germer bestritt auf Nachfra-
gen von Politik und GZ, dass es ei-
ne systematische Überwachung der
Zeitung gegeben habe.

Drei Volljuristen
Ein weiterer Grund für die einhel-

lige Empfehlung des Ausschusses
war eine frühere Vertretung vor Ge-
richt in baurechtlichen Angelegen-
heiten, die ohne nachvollziehbare
Gründe an Dritte abgegeben wor-
den war. Grundsätzlich kritisierte
die Politik die gängige Praxis ange-
sichts von drei Volljuristen im Rat-
haus zu diesem Zeitpunkt. hgb

Politik zieht Grenzen nach
GZ-Kontrolle durchs Rathaus
VA soll bei Vergabe von Rechtssachen zustimmen

�Essen und Getränke können
die Gäste mitbringen, aber
auch Wurstplatten bei der Flei-
scherei Kluß sowie Brot und
Brötchen bei der Bäckerei Wolf
bestellen oder kaufen. Die Plat-
ten werden auf Wunsch an den
zu den Tischen gehörenden In-
fostand geliefert.
�Michelle Grasso ist mit seiner
Würstchen-Rikscha dabei, Wolf
verkauft Brezeln.
�Die Freiwilligen-Agentur bie-
tet Kaffee, Wasser, Apfelsaft,
Prosecco und Erdbeeren an,
die Restaurants Worthmühle
und Paulaner an den Tischen
frisch gezapftes Bier.
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